
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 7

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gflttft*. fdjtoetj. („®tetfter&latt")

©eroerbe ïjlngeletif't roorben ift. 5?oHe£tioreifen auS ent»

fernteren Staaten (©nglanb, Sdfroeben, Spanten) roerben
eine roertoolle Belebung beS SfJleffeoerfe^rS beroirten.
©Inen günftigen ©influf) auf ben Sefud) aus bem AuS»

tanbe bürfte enblict) aud) bet 3eitpurxÊt bet biesjäfjtigen
3Jteffe im ©efolge f)aben. der Umftanb, bafj bie ©aue
beS SdfroeijerlanbeS fid) im SJtonat 3Jlai bem Auqe bet
gremben in itjret ganjen Sdjönljett unb SOßürbe bieten,

mag manchen auslänbifdjen DanbeiStjerm beftimmen, in
bie alte £>aubelSftabt am Obetrfyein ju fahren, um bann
mit ben gcfcljäftlidjen 2lngelegent)etten eine SergnügungS»
unb ©rfjolungSreife in bie beoorjugten grembenotte ber
Sdjroeis ju oerblnben.

die Rteffebireftion ift befttebt, bitfe gänftigen Sor*
bebingungen burd) eine in jeber Sejiefyung beftiebigenbe
organifatorifdje ©eft al tun g beS SJteffeoer
î e b t § foroof)l jum SSorteit bes AuSfteHerS als aud) ber
©intäufer ju oerroerten. 3af)tïeid)e befonbete dienfte
ftnb organifiert, bem 9Heffec*etfe^t ju bienen. Der an
ber SJteffe eingeridjtete befonbete dienft beS Schwei je»
rifen Rac|roeiSbureauS fût Sejug unb Ab»
faä oon SB a r en in 3üdtf) ermöglicht bem ©intaufet,
eine lädtenlofe Orientierung übet bie oerfdjiebenften ®e=

biete ber fdjmetjerifciien $robuftion ju erhalten, ©in
Sureau DanbelSauStünfte befteljt für bie Seurtei»
lung oon ßrebifoerpltniffen. daS Ouartierbureau
ift für eintoanbfreie Untertunft beforgt. Son anbern
dienften fei nod) Ijingeroiefen auf bas für bie Sdpeijer
ältuftermeffe mistige Sureau für auswärtige Sienne,
ba§ ben ©mpfang ber auSlänbifdjeu SJÎeffebefudjer burd}»
fübtt, fobann baS SerfetirSbureau, baS bem SJteffe»
befuget roertoolle 9tatfd)läge unb SBegroeifungen ju geben
berufen ift.

So ift benn Safel, bie alte fd)öne £>anbelSfiabt ge»

rüftet, bie 3?f)ntaufenbe oon SOleffebefrtrfjerrt auS naf) unb
fern ju empfangen. Sor beten Augen toerben bie neuen
gewaltigen SJteffeljatlen als ficfjtbarer AuSbruct bes öebens--
unb 3u£unftSroiHenS ber gefamten f<f)toetjerifd)en SBirt»
fcfyaft erftetjen. Unb tn ben toeitcn 9täumen fonjentriert
ftd^ für bie dauer oon jeljn Sagen madjtooll bie ißro»
buftiofraft unferer inbuftrien unb ©eroetbe.

Uolk$wiri$êatt.
internationale ArbeitSfonferen*. ftür bie am 16.

3uni begtnnenbe internationale ArbeitSfonferenj in
©enf ift oom Sunbesrat folgenbe delegation befteüt

morben: 9tegierungSoertreter: dr. ißfifter, direttor
beS ©ibg. Arbeitsamtes, unb dr. ©iorgio, direttor beS

©ibg. Amtes für Sojialoerficljerung ; itjnen wirb als @j=
perte ffabrifinfpeftor StRaiüarb in Saufanne beigegeben.
Unternebmeroertreter: ingénieur S^aut, ftettoer»
tretenbes SJlitglieb beS SermaltunglrateS bes internatio»
nalen Arbeitsamtes in ©enf; als tedjmfd)e Serater be=

gleiten il)n dr. ©agianut, ißräfibent beS Sdjroeij. Sau=
meifteroerbanbeS in 3ürid), Aboofat ©. Sernarb, Sefretär
beS SäctermeifteroerbanbeS in ©enf, unb )ßorraj, direttor
ber ©laSfabrit in St. ißrej. Sertreter ber Arbeit*
neunter: ©bâties S(f)ürcf), franjöftfd)er Setretär beS

Sd)iüetj. ©eroerffdjaftSbunbeS unb ftetloertretenbeS SRit*
glieb beS SerroaltungSrateS bes internationalen Ar»
beitSamteS; eis tedjnifdje Serater ftnb i£)m beigegeben:
9t Stöbert, 3entralfe£retär beS SRetatl» unb U^renarbeiter»
oetbanbeS in ©enf; S. Sernbt, ©laSarbeiter tn Oerliton;
3ßilt)elm, ißräfibent bes internationalen SebenSmittcl*
oerbanbeS in 3ürid) ; 9t. Saumann, ©eneralfetretür ber
Union Çeloetia in 3ürtd) ; i- SJlüUer, Sefretär beS

Sdpoeij. Säcferei* unb ftonbitoretgefplfenoerbanbeS in
St. ©allen.

Uerbatiä$w«$en.
die üoi»fere»i für idbuftrie, ©rofj* tmö ^lei»*

|ß«lel unter bem Sorfit; beS ißräfibenten ber faufmän*
nifd)en 9Jtittelftanb§oeretnigung ber Sc^toei? (©ruppe
ftanbet beS fd^roeig. ©eroerbeoerbanbeS), i. Sauri, tagte
im £>otel „S^toeijerbof" in Ott en. Über 120 iabri*
tauten, ©roffiften, Sertreter ber Drganifationen beS

detailf)anbel§ unb be§ ©aftgeroerbeS, foroie greunbe beS

felbftänbigen 9Jtittelftanbe§ waren erfdjtenen. direttor
Sranb en berger »Ölten ^ielt ein etnge^enbeS 9teferat
über bie gegenfettigen gorberungen ber obgenannten ©r*
wetbSgruppen unb bie Art unb ÏÏBeife ifrer fünftigen
3ufammenarbeit. 9ta<^ einer fe^r regen diSfuffion, in
melier beibe Seiten sum SBorte tarnen, mürbe folgenbe
oom Referenten corgefö^Iagene Dtefolution angenommen:

„die oon ber ß. 9ït. S. einberufene ßonferenj für
inbuftrte, ©ro^* unb Sletnljanbel ber Sdjroetj ertennt
nad^ Anhörung eines Referates unb gematteter disfuffion
bie Rotroenbigfeit einer engern gegenfeitigen 3ufammen=
arbeit, bamit bie ©üteroermittlung unb SebenSljattung
oerbilligt unb bie ©çiftenj unb bie 3Bol)lfaf)rt unfereS
bürgerlichen Staates gefidjert unb geförbert roerben fann.
die Serfammlung beauftragt bie ®efd)aftSleitung ber
R. 9Jt. S. atteS biefen 3wecten bienenbe ju oeranlaffen".

Unerkannt einfach, aber firaktlsch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

fitters patentierte SnezlalmasGhfnen
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Kenner kaufen ausschliesslich diese la Schweizerfabrikate.
Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Wlnterthur-Veltheim

Jllustr. fchweiz. Himdw. Zeitung („Meisterblatt")

Gewerbe hingelenkt worden ist. Kollektivreisen aus ent-

fernteren Staaten (England, Schweden, Spanien) werden
eine wertvolle Belebung des Messeverkehrs bewirken.
Einen günstigen Einfluß auf den Besuch aus dem Aus-
lande dürfte endlich auch der Zeitpunkt der diesjährigen
Messe im Gefolge haben. Der Umstand, daß die Gaue
des Schweizerlandes sich im Monat Mai dem Auge der
Fremden in ihrer ganzen Schönheit und Würde bieten,

mag manchen ausländischen Handelsherrn bestimmen, in
die alte Handelsstadt am Oberrhein zu fahren, um dann
mit den geschäftlichen Angelegenheiten eine Vergnügungs-
und Erholungsreise in die bevorzugten Fremdenorte der
Schweiz zu verbinden.

Die Messedirektion ist bestrebt, diese günstigen Vor-
bedingungen durch eine in jeder Beziehung befriedigende
organisatorische Gestaltung des Messever-
kehrs sowohl zum Vorteil des Ausstellers als auch der
Einkäufer zu verwerten. Zahlreiche besondere Dienste
sind organisiert, dem Messeverkehr zu dienen. Der an
der Messe eingerichtete besondere Dienst des Schweize-
rischen Nachweisbureaus für Bezug und Ab-
sah von Waren in Zürich ermöglicht dem Einkäufer,
eine lückenlose Orientierung über die verschiedensten Ge-
biete der schweizerischen Produktion zu erhalten. Ein
Bureau Handelsauskünfte besteht für die Beurtei-
lung von Kreditverhälinissen. Das Quartierbureau
ist für einwandfreie Unterkunft besorgt. Von andern
Diensten sei noch hingewiesen auf das für die Schweizer
Mustermesse wichtige Bureau für auswärtige Dienste,
das den Empfang der ausländischen Messebesucher durch-
führt, sodann das Ver kehrs bur eau, das dem Messe-
besucher wertvolle Ratschläge und Wegweisungen zu geben
berufen ist.

So ist denn Basel, die alte schöne Handelsstadt ge-
rüstet, die Zehntausende von Messebesuchern aus nah und
fern zu empfangen. Vor deren Augen werden die neuen
gewaltigen Messehallen als sichtbarer Ausdruck des Lebens-
und Zukunstswillens der gesamten schweizerischen Wirt-
schaft erstehen. Und in den weiten Räumen konzentriert
sich für die Dauer von zehn Tagen machtvoll die Pro-
duktivkraft unserer Industrien und Gewerbe.

Internationale Arbeitskonferenz. Für die am 16.

Juni beginnende Internationale Arbeitskonferenz in
Genf ist vom Bundesrat folgende Delegation bestellt

worden: Regierungsvertreter: Dr. Pfister, Direktor
des Eidg. Arbeitsamtes, und Dr. Giorgio, Direktor des
Eidg. Amtes für Sozialversicherung; ihnen wird als Ex-
perte Fabrikinspektor Maillard in Lausanne beigegeben.
Unternehmervertreter: Ingenieur Tzaut, stellver-
tretendes Mitglied des Verwaltungsrates des Jnternatio-
nalen Arbeitsamtes in Genf; als technische Berater be-

gleiten ihn Dr. Cagianut, Präsident des Schweiz. Bau-
meisterverbandes in Zürich, Advokat G. Bernard, Sekretär
des Bäckermeisterverbandes in Genf, und Porraz, Direktor
der Glasfabrik in St. Prex. Vertreter der Arbeit-
nehm er: Charles Schürch, französischer Sekretär des
Schweiz. Gewerkschaftsbundes und stellvertretendes Mit-
glied des Verwaltungsrates des Internationalen Ar-
beitsamtes; als technische Berater sind ihm beigegeben:
R. Robert, Zentralsekretär des Metall- und Uhrenarbeiter-
Verbandes in Genf; B. Berndt, Glasarbeiter in Oerlikon;
Wilhelm, Präsident des Internationalen Lebensmittel-
Verbandes in Zürich; R. Baumann, Generalsekretär der
Union Helvetia in Zürich; I. Müller, Sekretär des

Schweiz. Bäckerei- und Konditoreigehilfenverbandes in
St. Gallen.

bttvaMmze«.
Die Konferenz für Industrie, Groß- und Klein-

Handel unter dem Vorsitz des Präsidenten der kaufmän-
nischen Mittelstandsveretnigung der Schweiz (Gruppe
Handel des schweiz. Gewerbeverbandes), I. Lauri, tagte
im Hotel „Schweizerhof" in Ölten. Über 120 Fabri-
kanten, Grossisten, Vertreter der Organisationen des

Detailhandels und des Gastgewerbes, sowie Freunde des

selbständigen Mittelstandes waren erschienen. Direktor
Brandend erg er-Ölten hielt ein eingehendes Referat
über die gegenseitigen Forderungen der obgenannten Er-
werbsgruppen und die Art und Weise ihrer künftigen
Zusammenarbeit. Nach einer sehr regen Diskussion, in
welcher beide Seiten zum Worte kamen, wurde folgende
vom Referenten vorgeschlagene Resolution angenommen:

„Die von der K. M. V. einberufene Konferenz für
Industrie, Groß- und Kleinhandel der Schweiz erkennt
nach Anhörung eines Referates und gewalteter Diskussion
die Notwendigkeit einer engern gegenseitigen Zusammen-
arbeit, damit die Gütervermittlung und Lebenshaltung
verbilligt und die Existenz und die Wohlfahrt unseres
bürgerlichen Staates gesichert und gefördert werden kann.
Die Versammlung beauftragt die Geschäftsleitung der
K. M. V. alles diesen Zwecken dienende zu veranlassen".
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